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Europesn Plan 

75c und aufwärts 

scHUFF sc soNs HOTEL co. 
L. E. schaff, Mgtu :-: Stand lslancl 

» 

pholoqmpssissssr Ilussmsmsiu zu jeder Tageszeit 
Vetgråßcrn und Einraymcn von Bildern 

Wir haben ein vollständiger Vagii von Samt-rat nnd photogiaphischi 
Bedaka mtikcL Atti Liilicitcn weiden sauber nnd mit 

deutscher Sorgfiiltigkcit ausgeführt 

LOCKE sTUDlO 
103 West Ae Straße Gegenüber der City Ball 

w. «. »L- Ase-s oiv Go. 
s--,se,-ss 

Bandes-, Bau-MS tot-leisem Bemerkt a. Kohlen 

Besser-e Waaren mer weniger Gete- 

W. ». HÅRJUSOJV GO. 
Pisa-se 66 Gras-d Island 

Willkommen Hänger 
in der dritten Stadt Mehrwan 

Möge Euer Besuch ein angenehmer sein. Es würde uns eine 

große Freude bereiten, mit Euch, während Eures Aufenthalts 
in dieser Stadt, bekannt zu werden. 

(’xxl-RIDY Cz NHZTFELD 
-ll·88"ls)l«ll«)lcls1 UPTlKllec 

zool-n 0elen n. Range-s Monat-en n. Lneas Farben 

FPZIJVlc lcUlVZE 
ElsElV WZI lekElV 

Äyent tue-· «&#39;l’l-e’« Penlnsnlan Trlnleslfeglster lieatlng ancl 
Ventllatlng Plneless system« 

len latle alle ein. dieselben ln Augenschein zu nelimen 
es wlncl lcelnem gereuen. 

303 West Ite set-. Granel lslantl. Nen. 

Stab-irr in 1880 .0pe-«baus-B«)ek 

i George Bartes-Dach 
Any-as »m- set-« 

Glas, Farbe-h Gele, Ein-ists 
and Tapete» 

Gras-d Ist-»d, -.-- Nebraska 

Advertise in the ,,Anzeige1«. JtpaySl 

! Der Buchhandel. 
Wie see Stieg denselbe- in Deutsch- 

land Ins England beeinflußt- 
i In der Jnternationalen Monats- 
Ischrift siir Wissenschaft, Kunst und 

Technik wendet sich Hetnmnn Diels 
gegen einen unlängst im Berliner 

Börsenblatt siik den deutschen Buch- 
handel erschienenen Ausfah, worin 

idem deutschen Buchhändler gewisser- 
maßen der englische als Muster em- 

pfohlen wurde, der ohne jede Semi- 
mentalität oder außergeschäftliche Ne- 
bengedanten die tatsächlichen literari- 
schen Bedürfnisse einschätze und fiir 
den nicht das maßgebend sei, wag ge- 
lesen werden sollte, sondern das, wus« 
gelesen wird. Der englische Verleger 

ist somit Geschäftsmann, weiter 
nichts; das gibt Diels zu, und vom 

rein kaufmännischen Standpunlte be- 
trachtet, ist diese britische Methode ge: 
wisz sehr empfehlen-Zweit Aber schon 
1839 hat Moritz Veit dem deutschen 
Buchhandel nachgerühmt, daß er es 
für seine Pflicht holte, einen Teil des 
Gewinnes, den die Muse dem häusli-« 
chen Altar beschieden, der Muse selbst 
zu opfern,« und diese ideile Auffas- 
sung hat der deutsche Jerlegeiy zu sei-! 
ner Ehre seis gesagt bis zum heuti ! 

gen Tage aufrechterhalten. Während-: 
der Engländer, unt sein Buch zu eineinl 
begehrten Kaufgegenstand zu machen» 
gezwungen ist« den breiten Schichten: 
der Leser erhebliche Konzessionen ein-s 
zuräumem hat der deutsche Buchhan- 
del von jeher auch einmal Opfer zu 
bringen verstanden und so manches 
gute Buch, unv manchen guten Ge- 
danken in die Menge hineingetragen 
und verbreitet, selbst wenn der Ver- 
fasser nicht zu denen gehörte, denen es 
gelungen war, einen Lehrstuhl an 

einer Universität zu erklimmen. Ja. 
er hat die Gefahr eines materiellen 
Verlustes auch dann nicht gefürchtet, 
wenn es sich um ausländische Werke 
handelte; so mußte Wallace seine neu- 

entdeckten Shakespeare-Papiere, für 
die er in England keinen Verleger 
sand, 1912 in Deutschland veröffent-- 
lichen, und die Pariser Akademie sand« 
nur einen deutschen Verleger, der sich 
bereit erklärte, die beträchtlichen Ko- 
sten für die Herausgabe der von den 
Franzosen aufgefundenen Jnschristen 
von Delos in den Schriften der Ber- 
liner Akademie zu wagen. Dagegen 
haben Spencers Werke jahrelang in 
der Schublade gelegen, bis seine 
Freunde ihm die Zahlung der Druck-; 
kosten ermöglichten. 

Auch gegen die Behauptung, daß 
die englischen Bücher mehr getauft 
und mehr gelesen würden, wendet sich- 
in dieser Berallgemeinerung Diels.z 
Das liegt zum Teil daran, daß die 
Engländer als gute Geschäftsleute- 
vor allem die leichtere und daher leich-» 
ter verkäusliche Literatur verlegen-; 
Jrn Jahre 1918 kam in England auf 
eine Gesamterzeugung von 12,379’ 
Werken der vierte Teil, nämlich 3211,H 
aus die schöne Literatur, und unter der 
letzteren waren allein 2504 Nornane; 
in demselben Jahre erschienen in 
Deutschland 35,708 Bücher, von denen 
nur etwa ein Siebentel, genau 5319, 
belletristische Werte waren. Es wird 
nach wie vor eine Ehrenpflicht des 
deutschen Verlag-il bleiben, auch die so- 
genannte schwere Literatur zu fördern 
und zu verbreiten, selbst wenn die Ge- 
winnaussichten dabei nicht gerade grosz 
sind. Man kann dem Verfasser in 
seinem Schlußtvort nur beistimmen: 
»Nicht durch obersliichliches Anbeques 
men an ausländische Muster oder Me- 
thoden toird sich der Teutsche in der 
Welt durchsehen, und mit dem Deut- 
schen, das deutsche Buch!« 

Sie knsiert unt-den 

Vorn Vogelsbera wird berichtet: Die 
Annahme, daß die Ausübung des 
Barbierberuseg durch Frauen eine 
Folge der Ginancipitionsbestrebunaen 
der Gegenwart sei, bestätigt sich nicht. 
Das kleine, durch seine Herennroqesse 
Umirrte Vonelspberadöriinen Lindlseim 
darf sich rühmen, in seiner »Li:we 
.sJannese-Marie« einen nsiisiblichcn Var- 
bier zu besitzen, der sit-er ein hal- 
bes Jahrhundert das Schaumbecken 
schwier M in diesen Taten sein gol- 
denes Berufsjubiläum hätte feiern 
können, wenn jemand daran gedacht 
hätte. Als die jetzt fünfundachtziajähi 
rine ,,Lippe-Hannese Marie,« wie sie 
allgemein genannt wird, als junge 
Frau nach Lindheim kam, hatte die 
Lindheimer männliche Welt schwer un- T 
ter den Händen eines alten Barbiersi 
zu leiden. Kurz entschlossen, erlernteL 
sie das Handwerk und brachte es bald ! 

zu solcher Fertigkeit, daß sich Lind-; 
heints männliche Welt nur noch von» 

ihr verschönen- 1ieß. Lang-r arg ein! 
halbes Jahrhundert iibte sie das Hand- 
werk, erst allein, dann mit ihrem» 
Sohn und schließlich mit dem Eniel 
zusammen aus. Und gegenwärtig, 
da die Lindheinrer Barbiere irn Felde 
stehen, hat die wackere Alte dem 
«Mainser Weiser« zufolge wieder 
tüchtig zugun, um ihre Rundschan su 
schiene-. 

KOEHLER 
HOTEL 

EUROPEAN PLAN 

Mit krsitlassigcm Rcftnurant 
in Verbindung 

Grand Island. Nebraska 
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CENTRAL MEAT MARKET 
KUESTER 82 EHLERS Eigenthuemek 

Alle Arten frisches und gefalzcucs Fleisch, 
Geflügel, Wild und Fisch in Saifon 

Teieptmm 1350 
kam ssUswu -.-- Namens-m 
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Ells warm Greenlioqses ;- 
Wiwlessse stack Kot-« Blamentssenckler 
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Alles m der Blume«-Welt zu »gem- emer Zeit 

Begraebnissarbeften Wes-den prompt Veso-L 

JOHN ELLS WORTH, 
Gesehsettskuetnsek 

Tellepbonet As« ,856, 1300 Wes-M sie sit-. is- 

GOLDSCHMUUH 
Beim Kaufen von Goldschmuch mehr wie in irgendetwas anders, ist 

es von Wichtigkeit, daß man znm anelier Zuvertrauen hat. 
Unser Annoncieren ist nnser Versprechen, daß wir zu allen Zeiten 

alle Angaben, die in unseren Annonken über Unserem Namen erscheinen, 
erfüllenen. 

Wir widmen mit Gewissenhaftigkeit unsere den Prinzip Zufrie- 
denheit zu geben. 
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T.B.l)01dGrain CO. 

skoylcth Futter, (vrt1·cidc, nnd 
T)llfalfa-Mcal 

TELEPH0N: 3 13 

L. A. ZUEHLKE, Mgr. 
» 

124 N. Walnut strasse 
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Willkommen m mqu cmdtt 
Wir wünschest alle Gäste einige a genehme Tage während ihres 

Aufenthalts in unserer Stadt. 

Wir sind bereit ihnen mit Blumen in reichlicher 
Auswahl zu bedienen. 

WILUWSs 
g- 

Der stumcnqartucr 

Abonnirt je tzt auf den ,,21nzeiger«! 


